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« Ihr habt nur ein Leben,

es lohnt sich,

es gut zu verbringen. »

Chiara Lubich




VORSTELLUNG

Lieber Leser,

seit einigen Monaten, jetzt, wo auch Ruggero mich verlassen hat, fühle ich mich einsam. In mir ist eine große Leere, aber trotz allem fühle ich, dass er und Chiara in meinem Herzen sind und mich in meinen Mühen und den kleinen Dingen des Alltags stützen. Wenn der Schmerz am stärksten ist, frage ich Gott nicht, warum er sie mir genommen hat, sondern danke ihm dafür, dass er sie mir geschenkt hat. Ich wende mich ihnen zu bei den schwersten Entscheidungen, die ich treffen muss, und spüre, wie ihre Gegenwart mir die Schmerzen lindert und die Freuden vergrößert. Denn wie wir alles gemeinsam teilten, als sie noch lebten, so machen wir es auch heute, mit dem Unterschied, dass an die Stelle der physischen Wirklichkeit eine spirituelle, nicht weniger authentische getreten ist.

Während ihrer Krankheit gab uns Chiara gelegentlich Ratschläge und eines Tages sagte sie mir: „Mama, wenn ich in den Himmel gegangen bin, wirst du die Erfahrung niederschreiben, die wir durchlebt haben, und ihr werdet sie weiterschenken.“ Wir fühlten, dass das, worum sie uns bat, über unsere Kräfte ging, aber wie immer machte sie uns Mut, mit der Entschiedenheit, mit der sie alles im Leben anpackte. Viele Jahre sind seither vergangen. Wir schrieben damals eine kleine Zusammenfassung unserer Geschichte mit ihr, um irgendwie ihrem Wunsch zu entsprechen. Ich erinnere mich, als die ersten Einladungen kamen, anderen Menschen unsere Erfahrungen mitzuteilen, gingen wir zum Bischof, Monsignore Maritano, um ihn davon zu unterrichten und ihn zu fragen, wie wir reagieren sollten, und er antwortete uns: „Wenn sie euch einladen, ja, aber es soll nicht von euch ausgehen.“ Und so haben wir es von da an mit all den Einladungen gemacht, die uns aus aller Welt erreichten, und so mache ich es noch heute, ich bekomme so viele Einladungen aus allen Teilen der Welt: Ich soll Zeugnis geben von der außerordentlichen Erfahrung, die ich mit Chiara teilen durfte.

Und ich bin damit nicht allein. Da sind Chicca, die beste Freundin Chiaras, und ihr Bruder Franz, ihr „Biograf“, mit denen ich so viele dieser freudvollen Einsätze teile, da sind so viele Freunde Chiaras, die engagierte Zeugen sind und die Besuche so vieler Pilger organisieren, die fast jeden Tag nach Sassello kommen. Und da ist die Stiftung „Fondazione Chiara Badano“, die im Februar 2011 wenige Monate nach der Seligsprechung auf meinen und Ruggeros Wunsch hin entstand und seit Jahren auf vielfältige Weise ihr Bild und ihr Andenken pflegt und die ihr gewidmete Webseite unterhält. Wir sind ein Team oder besser gesagt eine Familie, in der sich alles in Einfachheit und Wahrheit, mit gemeinsamen Ideen und Entscheidungen entwickelt. Und auch nach uns wird es die „Fondazione Chiara Badano“ immer geben mit der Aufgabe, die begonnene Arbeit fortzusetzen und sie entsprechend den Absichten weiterzutragen, die uns am meisten am Herzen liegen.

Solange Ruggero an meiner Seite war, fragten wir uns, wieso Jesus für uns das große Geschenk gewählt hatte, uns mit Chiara leben zu lassen, und wir sahen es als unverdiente Freude, sie als Selige der Kirche zu erleben. Das sind Fragen, die ich mir auch heute stelle, und die Antwort ist immer dieselbe: Es ist wahr, Gott hat sich einfach unser bedient, wir sind nichts und niemand, alles hat in Wahrheit er getan. Und jeden Tag danke ich ihm dafür, dass er uns eine solche Tochter geschenkt hat.

Tatsache ist: Gott gibt und nimmt. Sicher, er hat viel von uns verlangt, denn es gibt keinen größeren Schmerz als den, eine Tochter in der Blüte der Jahre sterben zu sehen. Aber zweifellos hat er auch ebenso viele „Gnaden“ über unser kleines Leben regnen lassen. Wenn ich an jene Jahre zurückdenke, hat er uns vor allem die Möglichkeit geschenkt, sie aufwachsen zu sehen, sie bei ihren kleinen kindlichen Entdeckungen zu begleiten. Wie Ruggero bin auch ich dankbar dafür, dass ich mit ihr die Schönheit und Wahrheit des Evangeliums, den Glauben an die Liebe Gottes teilen durfte. Mit Freude haben wir sie begleitet und sie, soweit wir dazu fähig waren, in den Schwierigkeiten jedes Heranwachsenden unterstützt. Und mit ihr haben wir jeden Tag etwas Neues entdeckt.

Dann kam die Krankheit mit der bestürzenden Diagnose. Mit einem Mal veränderte sich unser Leben, bekam neue Dimensionen und unsere Beziehungen bekamen eine neue Tiefe. Immer wieder habe ich gesehen, wie unsere Rollen sich umkehrten. So sehr, dass ich ihr in einem unserer Gespräche sagte: „Chiara, jetzt bist du für mich die Mama.“ Nach und nach lehrte uns Chiara, jeden Schmerz in Liebe umzuwandeln. Denn sie bot ihren ganzen Schmerz Jesus an und schuf so die Voraussetzung dafür, dass wir seine Anwesenheit unter uns verdienten, und sie gab uns die Kraft, seinen Willen so gut wie möglich anzunehmen. Sodass Ruggero sagen konnte: „Diese zwei Jahre der Krankheit Chiaras sind für unsere Familie die von Gott gesegnetsten gewesen.“

Wenn jemand Chiara noch nicht kennt, wird er auf den folgenden Seiten Gelegenheit haben, die wichtigsten Etappen ihres Wegs auf dieser Erde kennenzulernen, das Innere ihrer Seele zu entdecken und die Art zu erleben, in der sie sich dem Leben stellte. Zu einem guten Teil geht es hier um eine Neubearbeitung eines vor wenigen Monaten erschienenen Hörbuchs, das um viele Einzelheiten und Beiträge erweitert wurde. Einen eigenen Rhythmus soll die Erzählung durch eingestreute mündliche und schriftliche Äußerungen von Chiara bekommen. Meist sind sie kurz, denn ihr waren Gesten und Taten wichtiger als Worte.

Für sie zu leben bedeutet für mich heute mehr denn je, immer so gut wie möglich in der Gegenwart verwurzelt zu sein: nicht dem heiteren Leben von früher nachzutrauern, ohne viel Nostalgie und nicht allein von Erinnerungen zu leben. Das auch, weil dieses Leben zu dritt immer weitergeht und weil, wie ich sagte, Chiara – und seit einigen Monaten auch Ruggero – mich und die Stiftung weiter lenkt. Sie melden sich auf tausend Arten, es ist das schönste Geschenk, das der Himmel mir machen kann.

Ich weiß, dass es auch für viele andere in vielen Teilen der Welt ebenso ist: Man braucht nur auf die Webseite der ihr geweihten Stiftung zu gehen, um sich bewusst zu werden, wie viele Wunder ihr Leben weiterhin in der Welt bewirkt. Chiara war ein Mädchen, das in Gott und in das Leben verliebt war, und sie hat in jenen schwierigen Tagen so viele damit angesteckt und hört damit auch heute nicht auf. Mich bittet sie, immer weiter das Spiel Gottes in einem Wettlauf mitzuspielen, der mich ein immer neues Leben erfahren lässt.

Es ist nicht so, dass sie mir nicht fehlt, das liegt auf der Hand, so wie mir das Familiengefühl und die Zärtlichkeit fehlen, die wir bis zum Ende mit Ruggero geteilt haben; vor allem in den Augenblicken, in denen ich die Last der Verantwortung für bestimmte Entscheidungen spüre, die ich treffen muss. Dann, in den schwersten Momenten, bitte ich Chiara, mich zu streicheln, mir zu helfen, mir weiter die Sicherheit ihrer Nähe zu geben, so wie ich Ruggero bitte, mich weiterhin zu stärken und mich mit seiner Weisheit zu erleuchten. Und jedes Mal spüre ich, dass beide ihre Rolle weiter erfüllen, wenn auch oft in Augenblicken und auf eine Weise, die mich überraschen.

Ab und zu frage ich mich noch, ob Chiara mit mir zufrieden ist, mit meinen Entscheidungen und noch mehr mit meinem Verhalten. Natürlich habe ich keine sicheren Antworten: Die einzige Sicherheit, die mir nach wie vor das Herz erfüllt, ist die, die mir Chiara kurz vor ihrem Tod gab, als Ruggero und ich sie fragten, wie wir ohne sie weiterleben sollten: „Mama, mach dir keine Sorgen“, sagte sie, „folge Gott und damit hast du alles getan.“ Und das will ich weiter tun, mit meinem ganzen Vertrauen.

Viele wissen es: Als Chiara uns verließ, sagte sie: „Mama ciao, sei glücklich, denn ich bin es.“ Das ist es: Heute mehr denn je fühle ich, dass sie auch mich bittet, dieses Glücklichsein weiter zu suchen und zu üben. Es gelingt mir nicht immer, aber jedes Mal, wenn ich es nicht schaffe – in dieser Hinsicht und in tausend anderen –, spüre ich, dass sie auch darin recht hatte, wenn sie gemeinsam mit ihrer geistlichen Mutter Chiara Lubich uns daran erinnerte, dass das Schöne am Christsein ist, dass man immer wieder neu anfangen kann.

Ich wünsche euch eine gute Lektüre!

Mit einer innigen Umarmung,

Maria Teresa Badano

Chiaras Mutter

Die Lektüre dieses Textes der „Stiftung Chiara Badano“ hat mich zutiefst berührt und bewegt. Ich kannte die Geschichte von Chiara schon, aber seitdem ich vor einem Jahr Bischof ihrer Diözese geworden bin, habe ich Gelegenheit gehabt, viel über sie zu lesen. Und doch, durch diese Seiten schien ich noch viel mehr den Sinn ihrer Geschichte und ihres Abenteuers zu verstehen.

Es ist interessant, dass in diesem Buch vor allem Chiara selbst spricht. Mit den kurzen Zitaten aus dem, was sie geschrieben und gesagt hat, dringt man tief in ihren Geist und ihre Spiritualität ein. Man erfasst die tiefe Liebe, die ihr kurzes Leben charakterisierte, man begreift die Zähigkeit, mit der sie sich auch dem Leiden und dem Tod zu stellen wusste.

Chiara drückt eine Menschlichkeit aus, die sich von jeder Knechtschaft befreien konnte, sie war ein Wachtposten, der die Morgenröte viel früher als die anderen sah. Gerade durch ihre Worte führt uns Chiara an der Hand auf der Suche nach dem Unendlichen, sie lässt uns den tiefsten Sinn des Lebens erahnen, eben weil sie sich dem Ewigen zu öffnen weiß. Es ist daher richtig und wichtig, das Zeugnis derer weiterzugeben, die sie geliebt haben, damit auch diejenigen, die Chiara in Zukunft begegnen werden, ohne sie im Leben kennengelernt zu haben, die große spirituelle Tiefe begreifen können, die ihr eigen war.

+ Luigi Testore

Bischof von Acqui

(Aktor des Heiligsprechungsprozesses

für Chiara Badano)

Ich denke, dass der Lebensweg und das Beispiel von Chiara nicht bei einer einfachen Erinnerung stehen bleiben können, weil ich mir immer mehr bewusst werde, dass alles Leben ist. Durch Begegnungen, Zeugnisse, Gespräche und Gebete sehe ich ein reiches Blühen, das nicht möglich wäre, wenn das Mysterium unseres Lebens und auch unseres Leidens nicht mit der Liebe, mit Gott, verbunden wäre.

„In meinem Dasein verborgen liegt euer Weitergehen.“

„In meinem Dasein.“ In diesem Dasein begreifen wir das ganze Mysterium von Chiaras Leben, ihre Krankheit, ihre Freude, ihren Glauben, ihr Opfer. Sie ist bei Jesus. Sie ist bei ihm mit ihrem ganzen Selbst.

„Euer Weitergehen.“ In diesem Gehen sehe ich eine Dynamik, ein „Fruchtbringen“, das nur möglich ist, „wenn das auf die Erde gefallene Korn stirbt“. Das ist Wirklichkeit, und als Pfarrer von Sassello kann ich es bezeugen. Gesichter, Namen, Geschichten, Bitten um Fürsprache, Geburten, Beichten ... und alles ereignet sich in einer Dynamik des Frühlings, die nur das Evangelium uns begreifen lässt: „Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, der bringt reiche Frucht.“

Wenn du diese Seiten in der Hand hältst, wenn du beginnst, dieses Zeugnis zu lesen, sollst du wissen, dass auch du in diese Lebenskraft einbezogen sein wirst, die mit dem Mysterium Gottes zu tun hat. Und nichts wird mehr sein wie vorher: Das Lächeln und die Freude Chiaras werden dir eine andere Welt enthüllen, einen glänzenden Plan!

Gute Lektüre – oder besser: gute Begegnung!

Don Mirco Crivellari

von 2012 bis 2019 Pfarrer von Sassello

Chiaras kurzes, aber von intensiver Wahrheit geprägtes Leben war ganz und gar eine liebevolle Lehre. Ein Ansporn zum Handeln, eine Ablehnung der Gleichgültigkeit: ein grundlegendes Beispiel vor allem für die Jungen, die hoffentlich in immer größerer Zahl und trotz aller Schwierigkeiten sich in die Annahme und Unterstützung ihres Nächsten einbringen werden, wie Chiara es
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